
Eröffnung des  
Kanonenbahnradweges 

am Donnerstag, 31. 10. 2019 
ab 10.00 Uhr am Bahnhof 

Dingelstädt
entlang der kompletten  Kanonenbahnstrecke (25 km)

Draisinenabtrieb
von Freitag, 1. November bis  
Sonntag, 3. November 2019 

ab 10.00 Uhr vom Bahnhof Lengenfeld  
nach Dingelstädt

Draisinenfahrten
Ab dem 4. November 2019 ändern wir

die Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag

Dienstag - Sonntag zweimal täglich ab 11.00 Uhr 

An den Dezemberwochenenden  
jeweils Samstag und Sonntag um 11.00 Uhr  

ab Lengenfeld nach Dingelstädt

Eichsfelder 
Kanonenbahn

Eichsfelder Kanonenbahn gGmbH

Eröffnung  

am 

31.10.2019

5 Samstag, 26. Oktober 2019MEINHARD/RINGGAU

Meinharder werden befragt
Grebendorfer Südflügel betrifft jetzt gesamte Gemeinde

VON STEFANIE SALZMANN

Neuerode – In der seit Jahren
währenden Diskussion um
die Zukunft des Südflügels
des Grebendorfer Schlosses
sollen nun auf Antrag der
Fraktionen von ÜWG, CDU
und FDP die Meinharder Bür-
ger befragt werden. Zuvor je-
doch sollen sie, und zwar aus
allen Meinharder Ortsteilen,
in einer Bürgerversammlung
umfassend über den Stand
und die Optionen informiert
werden. Darauf verständigte
sich die Gemeindevertretung
am Donnerstagabend wäh-
rend der Sitzung in Neuero-
de. Gegen den Antrag stimm-
ten drei Gemeindevertreter
der SPD, die anderen Mitglie-
der der SPD-Fraktion enthiel-
ten sich.

Kritisiert hatte die SPD,
dass sich der Antrag zunächst
nur auf die Bürger Greben-
dorfs bezog. Karsten Hose,
der nicht nur für die SPD ins
Gemeindeparlament nachge-
rückt ist, sondern zudem
Ortsvorsteher von Motzenro-
de ist, sagte: „Die Zeche für
den Südflügel müssen im-
merhin alle zahlen.“

Der Südflügel des Schlosses
ist marode, zeitweise musste
bereits der Hof der Gemein-
deverwaltung aus Sicher-
heitsgründen halbseitig ge-
sperrt werden. Die Besitzer
haben ihre Bereitschaft zum
Verkauf an die Gemeinde sig-
nalisiert, die hat für dieses
Jahr 70 000 Euro für den Kauf
des Gebäudes im Haushalt
eingestellt. Die Summe ist al-
lerdings bis zur endgültigen

Entscheidung durch das Ge-
meindeparlament mit einem
Sperrvermerk versehen.

Mit einer umfassenden In-
formation der Bürger solle al-
lerdings den Parlamentariern
nicht die Entscheidung abge-
nommen werden. Vor allem
die anschließende Befragung
solle als Barometer dienen,
was die Leute in Grebendorf
eigentlich wollten, sagt
ÜWG-Fraktionschef Rolf Ey-
rich.

Nach aktuellen Plänen der
Gemeinde könnte das Gebäu-
de, für viele Grebendorfer

derzeit ein „Schandfleck“ in
der Dorfmitte, mit Fördermit-
teln in einem sogenannten
Kaltausbau saniert werden.
Wie konkret der Bau dann
mit Leben erfüllt werden
könnte, darüber wird im Ort
kontrovers diskutiert. Den-
noch hofft Bürgermeister
Gerhold Brill, dass es in den
kommenden zwei Monaten
zu einer Entscheidung
kommt.

Friedhofssatzung
Die Gemeinde Meinhard hat
ihre Friedhofssatzung gelo-

ckert. Mit der neuen Satzung
ist erhabene und farblich ge-
staltete Schrift auf Grabstei-
nen künftig erlaubt, ebenso
wie Grabplatten, die nicht
aus Granit oder Sandstein be-
stehen. Wird eine Grabstelle
vor dem Ablauf der verein-
barten Frist zurückgegeben,
muss eine einmalige Gebühr
an die Gemeinde gezahlt wer-
den.

Die Optionen eines Fried-
waldes und eines Urnenfel-
des sind in der Satzungsände-
rung noch nicht aufgenom-
men.

Verfällt zusehens: Der Südflügel der Gemeindeverwaltung ist in schlechtem Zustand.
Der angrenzende Parkplatz wurde deshalb bereits halbseitig gesperrt. FOTO: SALZMANN

Ringgau mit Herz und Verstand
Zahlenwerk, das noch nicht
mal die Halbzeit der Recher-
chen erreicht hat, sind hier
kein guter Ratgeber.

Die Hebesätze sind 2016
um 30 Prozent gestiegen. Das
ist bis jetzt gerade mal drei
Jahre her und ich frage mich:
Welcher Arbeiter, Rentner
und ganz besonders die Land-
wirte haben in dieser Zeit sol-
che Einkommenszuwächse
erzielt? Ich selbst war ge-
schockt über den Einsatz des
LKA über den die WR am 31.
August berichtete. Auch die-
ser Einsatz hat dem Steuer-
zahler sicherlich einiges an
Geld gekostet. Bis heute sind
mir weder alte noch neue Er-
kenntnisse über diesen Ein-
satz bekannt. (...)

Mein Fazit: Ein Klaus Fiss-
mann, der stets bemüht war,

die ihm übertragene Verant-
wortung und Aufgaben nach
bestem Wissen und Gewissen
zu erledigen. Ein Parlament,
das sicherlich nicht immer
böswillig gehandelt und ab-
gestimmt hat. Ein Bürger-
meister, der schon vor der
Halbzeit gepfiffen hat, ohne
das Endergebnis zu kennen.

Hysterie, Beschuldigungen
und Vorwürfe sind in dem
Fall ein schlechter Ratgeber.

Besonnenheit, Geduld, Auf-
klärung und Sachlichkeit
sind das Gebot der Stunde. (...)
Wenn verlässliche Zahlen
vorliegen, sollten alle Akteu-
re gemeinsam an einem
Tisch zusammenkommen
und gemeinsam Finanzen,
Ziele und Vorhaben bespre-
chen, Fehler erkennen, ver-
meiden und Schadensbegren-
zung betreiben.
Berthold Hartmann, Ringgau

Betrifft: Reaktionen auf die
Finanzsituation der Gemein-
de Ringgau.

(...) So berichtete die Werra-
Rundschau über den Schock-
zustand der Bürger. Dabei
stellt sich für mich die Frage,
über was die Bürger ge-
schockt waren? Über sich
selbst, weil sie in der Vergan-
genheit untätig waren, über
Klaus Fissmann, der stets be-
müht war, über Mario Hart-
mann, der jetzt übereilt die
Schrauben anziehen will,
oder über die Parlamentarier
die sich jetzt erst mal beschei-
den im Hintergrund halten,
um dann im Kommunalwahl-
kampf 2020/2021 auszupa-
cken?

Doch Gerüchte, Vermutun-
gen verbunden mit einem
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PARLAMENT IN KÜRZE
Teilnehmer

SPD 9 von 11
CDU 3 von 3
FDP 2 von 2
ÜWG 6 von 7

Sitzungsdauer 100 Minuten
Gäste 5

Beschlüsse. Termin Direktwahl und Stichwahl Bürgermeister am 9. Fe-
bruar 2020 (einstimmig). Friedhofsordnung (einstimmig)

Kenntnisnahme.Der Haushalt der Gemeinde Meinhard für 2019 ist geneh-
migt, und zwar, wie Bürgermeister Brill extra betont, ohne
zusätzliche Auflagen durch das Regierungspräsidium.
Ebenso genehmigt wurde jetzt auch der Jahresabschluss für
2017, der für 2018 ist bereits bei der Revision eingereicht..Der Baustart für das neue Feuerwehrgerätehaus in Frieda
verzögert sich. Baustart soll jetzt im November dieses Jahres
sein. Als Grund für die Verzögerung nannte Brill zahlreiche
geforderte Nachweise für den Grundwasserschutz.

Nächste Sitzung
Donnerstag, 21. November, 20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus

Hitzelrode. salz

Peter Orloff singt mit Kosaken
Auftritt in der St.-Crucis-Kirche in Bad Sooden-Allendorf

Abend zu hören sein, unter
anderem „Die zwölf Räuber“,
„Das Wolgalied“ und „Ich be-
te an die Macht der Liebe“.
Aber auch Klassiker der Mu-
sikliteratur werden geboten,
darunter etwa das berühmte
Tenor-Solo „Nessun dorma“.

nde

Tickets: Im Vorverkauf für 25,20
Euro in der Tourist-Information,
Landgraf-Philipp-Platz, unter Tel.
0 56 52/ 9 58 70, bei der Buch-
handlung Frühauf, Kirchstraße
77, bei allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen und online unter ad-
ticket.de und eventim.de

Bad Sooden-Allendorf – Mit
dem Schwarzmeer-Kosaken-
Chor fing die Karriere von Pe-
ter Orloff an, als er einst als
jüngster Sänger in der Grup-
pe seine Bühnenkarriere be-
gann. Nun – rund 60 Jahre
später – gastiert Orloff als
musikalischer Leiter und Sän-
ger mit dem Schwarzmeer-
Kosaken-Chor am Dienstag,
10. Dezember, ab 19.30 Uhr
in der St.-Crucis-Kirche in Bad
Sooden-Allendorf.

Lieder aus der reichen Mu-
sikliteratur der Ukraine und
Russlands werden an dem

Peter Orloff kommt mit dem Schwarzmeer-Kosaken-Chor in
die St.-Crucis-Kirche. FOTO: BRAGO-MEDIA GMBH


